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Schwarzhase 
Eine Leseanimation zum gleichnamigen Bilderbuch von Philippa Leathers,  
Gabriel Verlag, 2013 
Von Regina Meier-Gilgen, Leseanimatorin SIKJM, lesefreude@gmail.com 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zur Geschichte 
Was für ein wunderschöner sonniger Tag! Der kleine Hase freut sich. Wenn da nur nicht 
plötzlich der riesige Schwarzhase wäre. Er verfolgt den kleinen Hasen, rennt genauso 
schnell. Hinter einem Baum wartet Hase – vielleicht hat Schwarzhase ja nicht so viel 
Geduld. - Oh nein, er ist immer noch da. Sogar durch den Bach schwimmt Schwarzhase 
dem kleinen Hasen nach. Verzweifelt fragt der kleine, zitternde Hase den grossen 
schwarzen: Was willst du? Schwarzhase gibt keine Antwort. Und so flieht Hase in den 
dunklen Wald. Da hinein traut sich Schwarzhase wohl nicht!  
Im Wald lauert etwas viel Schlimmeres: ein Wolf! Wieder rennt Hase, diesmal um sein 
Leben. Er stolpert, fällt hin, rappelt sich auf und wartet auf den Angriff des Wolfs. Nichts 
passiert. Der Wolf flüchtet mit eingezogenem Schwanz zurück in den dunklen Wald, wo 
kein heller Sonnenschein ist; und also auch kein grosser, schwarzer, beängstigender 
Hasen-Schatten. 
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Füf Hase spile Versteckis: 
Der erscht isch wäg,   Daumen wegklappen 
de zwäit isch wäg,   Zeigfinger wegklappen 
de dritt isch wäg   Mittelfinger wegklappen 
de viert isch wäg,   Ringfinger wegklappen 
de füft rüeft: wo sit dir, wo? 
Do, do, do, do!   Finger einzeln wieder aufklappen 
Jetz si si aui wider da 
und s Spiu, das faht vo vore a. 

 
Zur Umsetzung  
Ich habe mit diesem Buch in der Spielgruppe mit 3-5-jährigen Kindern gearbeitet und in der 
Bibliothek mit Eltern und Kindern ab 2 Jahren. Den „gfürchigen“ Wolf haben wir entschärft 
indem wir unsere eigene lange Zunge und unsere spitzen Zähne bewundert haben und ihn 
beim Nachspielen gar nicht als Figur auftreten liessen. 
 

Ablauf der Animation 
Einstieg: Auf dem mit Packpapier eingefassten Buch hat es Spuren. Von wem sind die wohl? 

Der vergrösserte, laminierte Hase wird aus dem Buch gezogen. Wir können darüber 
diskutieren, wie Hasen leben, was sie fressen, wie sie hoppeln. Vielleicht möchten die 
Kinder gerne hoppeln.  

Buchbetrachtung: Die Geschichte erzähle ich mit dem Buch ohne Unterbrechung. Am Schluss 

weiss sicher ein Kind, dass Schwarzhase der Schatten ist. 

Vertiefung: Über ein Stück grünes Papiertischtuch fliesst ein Bach. In einer Ecke ist die 

Hasenhöhle. Verteilt werden noch Bäume und der grosse dunkle Wald. Das Licht wird 
gelöscht oder die Vorhänge werden zugezogen. Ein Holzhäschen hoppelt aus der Höhle. 
Die Sonnen-Taschenlampe beleuchtet den Weg des Häschens zu den Bäumen und über den 
Bach in den Wald.  
Alle dürfen einmal Sonne spielen und beobachten wie sich der Schatten verändert. 
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Bäume, Bach und Höhle werden weggeräumt. Das Tischtuch ist jetzt das Hasennest, die 
Kinder sind Häschen: 
Häsli i sir Höhli, i sim Näscht, 
schlotteret ganz fescht. 
Arms, arms Häsli hesch du Angscht, 
dass du nümme gumpe chasch? 
Häsli gump, Häsli gump Häsli gump.  (Melodie : Häsli i der Gruebe) 
 
Ein weisses Leintuch (eine weisse Wand) und eine Lampe genügen für Schattenfiguren. Die 
Kinder werden gross und wieder klein, ihre Plüschtiere spazieren als Schattenfiguren über 
die Wand. Eltern können Schattenfiguren mit den Händen machen. Wer erkennt die Gans, 
den Vogel, das Kamel? 
Vorne und hinten im Buch ist ein Plan der Landschaft mit dem eingezeichneten Weg des 
Hasen. Ich habe die „Spur“ gelöscht, so dass die Kinder mit Stempelfarbe und ihren 
Fingern auf ihrem Plan die Hasenspur nachstempeln können. (Fingerfarbe auf 
Putzschwämmchen) 
 
Wer möchte kann jetzt noch spielen: 
Häsli, Häsli, was machsch i mim Garte? 
Rüebli schnouse! 
Was machsch, wenn de wiud Wouf chunnt? 
Dervo hopple u flieh! 
 
Die vom Wolf gefangenen Häsli bekommen ein Leporello und ein Häsli, so können sie 
daheim die Geschichte nachspielen und nacherzählen. Die Leporello-Vorlage im Anhang 
erst der Länge nach falten, darauf den so erhaltenen Bildstreifen zum Leporello falten. 
Den Eltern gebe ich ein Blatt mit Schattenfiguren ab und die Verse. 
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Weitere Spielmöglichkeiten:  
 Legespiel. Umrisse von Haushaltgegenständen aufzeichnen, schwarz ausmalen; 

passende Gegenstände in Schachtel.  

 Domino. Schwarze grosse Tierschatten und kleine gleiche Tierumrisse. 

 Plüschtiere, Tücher, Klötze, Taschenlampe zum Nachspielen ohne Begleitung 

 Fingervers mit Hasenhandschuh 
 
 

Materialliste 
 

Buch mit Einfassung 

Laminierter Hase 

Papiertischtuch, Bäume, Bach, Höhle, Taschenlampe  

Leintuch, Lampe, Blatt mit Schattenfiguren für die Eltern  

Plan, Stempelkissen, Feuchttücher für schmutzige Finger 

Leporellos, Hasenfiguren zum Abgeben  

Hasen- und Kaninchen-Sachbücher  

Leporellos, Hasenfiguren zum Abgeben  

Schattenfiguren- und Versblatt zum Abgeben 

 



  



  



 


